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Nr. 59. Donnerstag, den 16. April 1908. 12. Jahrgang.
Ruthenisches Attentat.

In Oesterreich-Ungarn ist ein verabscheuungswürdi-
ger politischer Mord verübt worden . In Lemberg gab
ein Mann ans den Statthalter Grafen Potocki, während er
Audienzen erteilte , drei Revolverschüssc ab, durch die er
tödlich verletzt wurde . Ter Statthalter ist 3 Uhr 15 Min.
gestorben. — Der Täter , der verhaftet wurde, ist ein
futhenischer Student namens Miroslaw Sjezynski . Er
ist Hörer der Philosophie im 3. Jahrgang au der Lember-
ster Universität . Er hatte sich wegen Erlangung einer
Stellung zur Audienz gemeldet. Kurz nachdem er das
Audienzzimmer betreten hatte , hörte man 3 Revolver-
Ichüsse. Die herbcieilendcn Amtsdiencr fanden den Statt-
hultcr tödlich verletzt vor ; er war am Kopf, Arm und
toein verwundet . Für kurze Zeit erlangte der Statthalter
das Bewußtsein wieder und er wurde mit den Sterbesakra¬
menten versehen.

Sjezynski erklärte bei seiner polizeilichen Verneh¬
mung, er habe keine Mitschuldigen . Er habe die Tat
Mt aus persönlicher Feindschaft, sondern aus rein poli-
"Ichen Motiven in der Absicht begangen , den Statthalter
d»s dem Weg zu räumen . Er habe sich infolge der letzten
balizischc» Wahlen , insbesondere infolge der blutigen Vor¬
ige im Bezirk von Buzck (? ) zu der Tat entschlossen,
askil die schuldigen Organe nicht bestraft worden seien.

Blättern zufolge hat Sjezynski dem Statthalter nach
der Tat zugerufcn : „Das ist für die der ruthenischen Na-
f1011 zugcfugten Unbilden ." — Auch die Mutter des Stu¬
denten Sjezynski ist verhaftet worden.
^ Der Attentäter , der schon vor mehreren Jahren wegen
Festnahme an Ausschreitungen ruthenischer Studenten zu
einer Freiheitsstrafe verurteilt worden war , galt in na-
uoiial-ruthenischcn Kreisen als sehr eifriger Agitator . Nach
den bisherigen Bestimmungen wird die Leiche des Statt-
Mtcrs nach Krzeszowick bei Krakau übergeführt , wo am
'Asitwoch früh das Leichenbegängnis stattsinden soll. —
leiser Franz Joseph drückte der Witwe des Statthalters
"legraphisch sein tiefgefühltes Beileid aus.

So hat tvicder der Fanatismus ruthenischer Studcn-
en ein Opfer gefordert . Mit Abscheu wird man noch an
ee rohen Szenen in der Lemberger Universität denken

nun kommt dieses fluchwürdige Verbrechen, die Ver¬
achtung eines Menschenlebens hinzu. Man ist zwar ge-
Mjsst, eine solche Tat für die eines einzelnen Menschen hin-
^Itellen , um dadurch die Schuld von einem größeren Teile

betreffenden Volkes abzuwälzen , aber hier läßt es
!'ch schwer umgehen, den Ruthenen , vor allem der „ stn-
Lerenden" Jugend die Verantwortung für das vergossene
sOlut aufzubürden . Tie Lage der Ruthenen wird sich durch
veil Mord nicht etwa ändern . Die Regierung wird viel-
!11% zu keinem Nach geben mehr bereit sein, nachdem
% erster Beamter in jenem Lande dnrch feige Mörderhand
^sollen ist.

Polltische Rundschau«
Deutsches Reich.

* Miene « Fürstentag . Die Korrespondenz Hoff-
>an,r bestätigt , daß sich der Prinzrcgent von Bayern bei

für Anfang Mai geplanten gemeinschaftlichen Be-
jUiickwünschung der deutschen Bundesfürsten bei Kaiser
Milnz Josef in Wien beteiligt.
r * Bom Flottenverein . Nach einer Sitzung des Ge-
, Uitvorstandes des Deutschen Flottenvereins in Berlin
"wk der Friede im Deutschen Flottenverein als gesichert

unten. Es stehe zu hoffen, daß die zur Vorbereitung der
nj 14. Juni in Danzig vorzunehmenden Neuwahlen des
^, "^diums gebildete Kommission in der Lage sein werde,

Hauptversammlung als Mitglieder des Präsidiums
s.'Atige Männer vorzuschlagen, die frei von jeder Rück-
^Mnahme auf persönliche Interessen den langersehnten
^Aedcn im Flottenverein wieder Herstellen und dauernd
"frecht erhalten werden.

l * Rationalliberale Jugend . In Kassel ist ein
vußischer Verband der Vereine der nationalliberalen Ju-

uz gegründet worden . Die Förderung des national-
r .vralen Parteiprogramms soll nach den Statuten ins^

lvndere geschehen durch Erörterung von Fxageil, der

Landespolitik , planmäßiges Eingreifen in die Landtags-
tvahlen und gegenseitige Unterstützung der Vereine . Nach
einer Begrüßungsansprache des Abgeordneten B a s s e r -
m a nn wurde über die Frage der W a h l r e f o r m berich¬
tet und die hierüber gefaßte Entschließung des Zentral-
vorstandcs der Partei als geeignete Grundlage akzeptiert.
Zum Schluß wurde ein Wahlaufruf an die jungen Bür¬
ger Preußens beschlossen, der eine grundlegende Wahl¬
reform in Preußen als notwendige Ergänzung der Block¬
politik fordert.

* Dementi . Kürzlich brachte die aus München stam¬
mende Nachricht die Runde durch die Presse , der Bischof
von Rottenburg habe nach Vorgang der bayrischen Bischöfe
sämtlichen Geistlichen seiner Diözese jede fernere Mit¬
arbeit an nichtkatholischen Zeitungen und Zeitschriften
ohne bischöfliche Erlaubnis durch einen Erlaß verboten.
Wie der „Schw. M ." hört , ist diese Nachricht unzutreffend.
Wie von unterrichteter Seite diesem Blatte mitgeteilt wird,
ist von einem solchen Verbot nichts bekannt.

Großbritannien.
* Zum Marinennglück . Das Kriegsgericht in

London hat über den am 3. April erfolgten Zusammen¬
stoß des Kreuzers „Bcrwick" mit dem Torpcdojäger „Ti¬
ger", wobei 36 Mann ums Leben kamen, sein Urteil dahin
gefällt , daß die Besatzung beider Schisse vollkommen ent¬
lastet und das Unglück dem Umstand zuzuschreiben sei,

daß der „Tiger " den Kurs . geändert habe, ohne daß es
klar liegt , warum er dies getan ho./.

Portugal.
* Verworrene Lage . Der Premierminister kam

uni seinen Abschied ein, dessen Annahme aber der König
verweigerte . Der König hat den Wunsch, die Oeffent-
lichkeit durch Auflösung der Munizipalgarde und durch
die Bestrafung der Teilnehmer an den jüngsten Straßen¬
kämpfen zu beruhigen . Der zusammengerottete Pöbel hat
die Wachen der Munizipalgarde insultiert , einen Trupp
Krankenpfleger angegriffen und auf Offiziere geschossen.
Die Munizipalgarde erhielt den Befehl , in die Kasernen
abzurücken. Die Stadt ist mit Truppen besetzt. Ebenso
sind die Gefängnisse mit politischen Verdächtigen über¬
füllt.

Indien.
* Unruhen . Leichte Unruhen an der Grenze von

Persien und Belutschistan werden aus Qeta berichtet. Zwei
Spezialmilitärzüge sind am 10. April nach Rohat abge¬
gangen . Die Grenzregnlierungsabteilung der Grenze von
Scista soll angegriffen worden sein. In deni Streik der
Telegraphenchsistenten gibt die Regierung nicht nach. Die
Assistenten wurden zum Teil entlassen.

Neues aus aller Wett.
* Abgelehnt . Kaiser Wilhelm lehnte den Entwurf

des nahezu fertigen Virchow-Denkmals für Berlin aus
künstlerischen Motiven ab.

* Defraudanten . Unter Mitnahme von 10 000
Mark sind der Buchhalter Karpstein und der Reisende
Frohne , die in eineni Berliner Wildwarengeschäft in Stel¬
lung waren , verschwunden. Karpstein erhielt von seinem
Chef 10 000 Mk., die er bei einem Bankgeschäft einzah-
len sollte, und eine quittierte Rechnung , deren Betrag ein¬
zukassieren war . Als der Buchhalter bis um 5 Uhr nach¬
mittags noch immer nicht nach dem Geschäft zurückgekehrt
war , fragte man bei der Bank an und erfuhr , daß dort die
Einzahlung nicht erfolgt ist. Gleich darauf vermißte man
auch den Reisenden , der den ihm aufgetragenen Besuch bei
einigen Kunden nicht ausgeführt hatte . Die beiden Flüch¬
tigen haben sich jedenfalls über Hamburg über „den
großen Teich " gemacht.

* Gift der Kartosfelkeime .Jn diesen Tagen ist
man auf dem Lande allenthalben beschäftigt mit dem Ab¬
keimen von Kartoffeln . Dabei ist zu bedenken, daß die
Kartoffelkeime ein gefährliches Gift enthalten , nänilich
Nachtschattengift . Personen , die an offenen Wunden der
Hände leiden, sind deshalb der Gefahr einer schweren Blut¬
vergiftung ansgesetzt. Auch Kinder seien gewarnt vor die¬
sen giftigen und jedenfalls nicht genießbaren Auswüchsen.

_ * Ehrung der Feldzugsteilnehrner. Das Gp

meindekollcginm in Kulmbach sprach sich in der Ange¬
legenheit der Feldzugstcilnehnier einstimmig dahin aus,
daß denjenigen Feldzugsteilnehmern von 1866 und 1870
bis 1871 , welche nicht in Kulmbach geboren, aber min¬
destens 15 Jahre ununterbrochen daselbst wohnen und
zur Erwerbung des Bürgerrechts befähigt sind, das Bür¬
gerrecht der Stadt Kulmbach ans Ansuchen unentgeltlich
als Ehrengabe zu verleihen sei. In gleicher Weise emp¬
fiehlt das Kollegmm denjenigen Feldzugsteilnehmern von
1866 und 1870/71 , welche nicht in Kulmbach/geboren sind
und seit ihrem mindestens 15 jährigen ununterbrochenen
Aufenthalte daselbst das Bürgerrecht gegen Bezahlung
erworben haben, auf Ansuchen die bezahlte Bürgeranf-
nahmsgebühr als Ehrengeschenk zurückzuvergüten.

* Vorn Blitz getrosten . Ein schweres Unglück durch
Blitzstrahl wird aus Graz  gemeldet . In der dortigen
Gegend wurden 10 Personen auf dem Heimweg vom
Gottesdienst von Wersdorf vom Blitz getroffen . Ein Mäd¬
chen wurde getötet, die übrigen erhielten schwere Brand¬
wunden.

* Theaterbrand '. Durch eine Fenerbrunst wurde
das Theater St . Jean zu Oporto vollständig zerstört . Ver¬
luste au Menschenleben sind nicht zu beklagen, da der
Brand zn einer Zeit anöbrach, wo keine Vorstellung statt¬
fand.

* Bombencxplosion . In der Vorhalle des Schlos¬
ses New Porcelle in Aix (Provence ) explodierte eine
Bombe, die bedeutenden Schade» vernrsacktte und den
benachbarten Wald in Brand steckte. Man vermutet , das;
es sich um den Racheakt eines Wilddiebes handelt.

* Bergmannslos . In dein Kohlenbergwerk St.
Henriette im belgischen Bezirk Rorinagc fand eine Ex¬
plosion schlagender Wetter statt , bei der drei Arbeiter ge¬
tötet wurden . Ein vierter tvurde tödlich verletzt.

* Brandstiftung und Erpressung . Seit etwa 3
bis 4 Wochen werden die Einwohner von Kopenhagen von
Bränden beunruhigt , die tagtäglich abwechselnd in fast
allen Gegenden der Stadt ausbrechen und bereits einen
erheblichen Gesamtschaden von Material verursacht haben.
Die Brände sind (wie in Berlin ) fast ausnahmslos Dach-
stuhlbrände und , wie zweifellos feststeht, das Werk eines
oder mehrerer Brandstifter , deren Ergreifung trotz der
Anstrengungen der Polizei rknd trotz der Aussetzung von
Belohnungen im Gesamtbeträge von mehreren Tausend
Kronen immer noch nicht gelungen ist. Es sind bis jetzt
etwa 30 derartige Brandstiftungen vorgekommen. Die
Brandstifter richten fortwährend Drohbriefe an Haus¬
besitzer, Polizei und Versicherungsgesellschaften, worin sie
diesen oder jenen Stadtteil als den nächsten Bereich ihrer
Wirksainkeit bezeichnen; derartige Drohbriefe tragen stets
die Nn'er 'chrift „Der Pyroman " .

Vermischtes.
Bestraftes Mitleid . Daß ein Prediger für sein

Mitleid für einen armen Sünder Höherenorts in Ungnade
fällt , dürfte wohl selten vorgekommen sein, in der „ guten
alten Zeit " aber ist dies geschehen. In den Tagebuch¬
blättern des berühmten schwäbischen Malers Fr . Ll. Serd
vom 28. Mai 1809 wird geschrieben, daß der König
von „ Württemberg " den Garnisonprediger in Ludwigs¬
burg von seiner Stelle versetzt habe, weil er ihm sehr nnß-
fällig war , daß dieser bei Begleitung eines Mannes , der
zum Richtplatze mußte , weinte.

Der letzte Wille . In Eisenbrod bei Neichenberg
starb dieser Tage der fürstlich Rohansche Forstbeamte Josef
Lischka. Er verfügte letztwillig, daß 352 Spazierstöcke, die
er zu seinem Vergnügen im Laufe vieler Jahre angefertigt
hatte , unter die Teilnehmer an fernem Leichenbegängnis
verschenkt werden, und zwar bevor der Leichenzug sich
in Bewegung setzt. Das geschah denn auch; weil aber
nur 278 Personen an deni Begräbnisse teilnahmen , erhiel¬
ten viele Leute, die sich besonders darum bewarben , meh¬
rere Spazierstöcke.



Lokales.
Flörsheim , den 16. April 1908.

d Hausverkauf Tin von Herrn Maurermeister Hein-
rich Keller am Wickererweg neuerbauteS Wohnhaus ging zum
Preise von 7500 Mk. in den Besitz deS Herrn Idstein hier-
selbst über. Herr Keller beabsichtigt, neben dem verkauften
Wohnhause noch drei weitere zu erbauen.

o Der „Heimatsvereiu Rüffelsheim " gibt soeben
ein Broschürchen heraus, betitelt„Die Tätigkeit des HeimatS-
Vereins Rüsselrheim biS zum Frühjahre 1608", das Jedem,
der Freud« an seiner engeren Heimat hat und zur Verschöne¬
rung derselben beitragen möchte, angelegentlichst zum Studium
empfohlen werden kann. Es ist eine gar stattliche Zahl von
Leistungen, die der Verein seit seiner Gründung im Jahre
1905 vollbracht hat und die in dem Büchelchen aufgezählt
sind. — Behnliche Ziele verfolgt ja bekanntlich auch der hie-
sige Verschönerungsverein; aber nur ähnliche. Sehr erfreu¬
lich wäre eS sicher, wenn auch er für die Zukunft die „Hei¬
matpflege", wie sie der RüsselSheimer Verein verstanden
wissen will, mehr als bisher in den Bereich feiner Tätig¬
keit ziehen wollte. Wir meinen hiermit besonders denjenigen
Teil der HeimatSpflege, der sich mit der Ersorfchung und
Erhaltung alter Natur-, Kunst- und Grsch'chtSdenkmälerb-»
faßt, die Mitbürger mehr über die Vergangenheit der engeren
Heimat aufklärt und so zum rechten Verständnis deS heute
Bestehenden beiträgt. Ein reiches Arbeitsfeld wäre auf die¬
sem G -biete hier sicher gegeben. Wer in Flörshe-m weiß
heute etwaS Wesentliches von der Vergangenheit unseres
OrteS? Was darüber existiert ist nur Stückwerk, ohne Zu
fammenhang und äußerst dürftig. Also „geschichtliche Er
Forschung Flörsheims", ein unentlich weites und dankbares
Feld. Ferner: Erforschung der geologischen Vergangenheit
unserer Gemarkung; wir erwähnen nur die Lettegruben mit
ihren archäologischen Funden, die Kelbe usw. usw. Buch
die ideelle Seite der Heimatspfi-ge ist nicht zu vergessen.
Hören wir, waS der RüsselSheimer Verein hiervon in seinem
Programm stehen hat : „Erstarkung deS HeimatSgefühlSund
der HeiwatSliebe, Verbreitung deS Verständliches der Heimat,
Schutz und allseitig« Hebung der Heimat. Die Verbess-rung
der gesundheitlichen, wirtschaftlichen und Verkehrsverhältnisse.
Die Erforschung der Heimat in jeder Beziehung, Pflege dek
Verständnisses für die natürliche, volkliche und künstlerisch.
Eigenart der Heimat. Förderung aller Bestrebungen, die auf
Hebung der allgemeinen Volksbildung und echte deutsche
Kultur, Schutz der Heimat und ihrer Natur», Kunst- und
Geschichtsdenkmäler obzielen oder sonst mit seinen Zielen
üdereinstimmen." Also in der Tot ein reiches, reiches Br
beitSfeld, und wir zweifeln nicht, daß bei richtigem Bnsassen
ähnliche Erfolge zu erzielen wären, wie im nahen Riisfils-
heim. Fangen wir nur einmal ernstlich an, der Erfolg wir'
schon nicht aukbleibea.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Donnerstag, 16., Freitag , 17. April.
Osterfest.
1. Tag.

Vorabendgottesdienst 7.00 Min.
Morgengottesdienst 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4.30 Min.

2. Tag.
Vorabendgottesdienst 8.00 Min.
Morgengottesdienst 8.00 Min.

Samstag, den 13. April.
Borabendgottesdienst: 7.00 Min.
Morgengottesdienst: 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdienst: 4.30 Min.
SabbattauSgang : 8.15 Min.

Schönen großen

tfc Spinat

•ßasttoms Zun Birst!).®

Pfd . 15 Pfg , für Wiederverkäuferbilliger. Ä
,Arte,: Frühjahrsblumen für Garten u. Friedh«
Kohlrabi*, Salat = u. Gemüsepflanze

Gemüse - und Blumensamen
empfiehlt billigstSämerei?riedr. Lvefl

Zu  den Osierkelertagen
Am 2 . Osterfeiertag , von nach¬

mittags 4 Uhr ab,

Bekanntmachung.
Es wird nochmals erinnert, daß daS im Distrikt 21 befe

hiesigen GemeindewaldeS lagernde Holz bis zum 1. Mai dr.
JahreS abgefahren sein muß. da in benanntem Distrikt not-
wendige Kulturarbeiten vorgenommen werden müssen. Weiter
wird bemerkt, daß lt. Pol .-Berordn. alles im Wald noch
lagernde Nadelholz nach dem 1. Mai entrindet werden muß,
wegen deS UeberhandnehmenS des Borken» und Rüsselkäfers.

FlvrSheim. den 16. April 1908.
Der Bürgermeister: Lauck

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik fUr alle Vereine kostenfrei.

Freiwillige Feuerwehr . Donnerstag, den 16. April 1908,
abends 81/* Uhr, Versammlung bei Kamerad Bertram.
1. Besprechung deS Bezirkstages, inSbrsonderS der ab»
zuhaltenden Uebung. 2. Antrag zur Erhöhung deS
Strafgeldes wegen Fehlens bei Uebungrn. 3. Wahl
einer Kommiisiou zur Prüfung der Entschuldigungen
auf ihre Richtigkeit. 4. Verschiedenes.

Fremdeuverei » Alemavutu : Samstag, den 9. Mai,
abends 8 Uhr, außerordentlicheGeneralversammlung
bei Adam Becker. Die Mitglieder werden ersucht,
vollzählig zu erscheinen.

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Gesaugverei « Säugerbuud : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch." _

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag AbendL>mg.
stunde im Bereinslokal(Jost.)

Turugefellschafi : Die Turnstunder finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Kaninchenzüchterverein „Fortschritt ". Jeden ersten
Montag im Monat Versammlung im Bereinslokal

Radfahrerverein Wanderlnst : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof. , cm . /r. ,

Bürgerverriu : Jeden 1. Montag im Monat Generalver»
sammlnng.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal (Josef Breckheimer.)

ArbeiterGesaugver - i» Frisch -Auf : Donnerstag Abend
Singstunde bei Gastwirt Franz Äeilbacher.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Hum . Musikgesellschaft „Lyra ". Jeden Samstag Abend
GesellschaftSabeud bei BereinSwirt Fr . Wetlbacher.

mrttags 4 Uhr ab,

grosse ♦ ♦♦#♦ {Tanzmusik
ausgeführt von der Mohr'schen Musik¬
kapelle.
♦ Uorriigllcher Heller und ffücste. #

Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein

Georg Peter Messerschmitt,
Gastwirt.

empfehle ich meine frisch eingetroffenen Konserven ’
Stangenspavgel, Bruchspargel, junge Schnittbohnen, gif
Erbsen. Erbsen und Carotten in Halb- und Ganz-P1
Dosen. Metzer Mirabellen , Reineklauden , Kirsel^
Birnen und gemischte Früchte in vorzüglichster Ö»1
und Packung . Ferner empfehle ich

m Osterhasen , Ostereier
u. alle Zuckerwaren in grösster Auswahl bei billigt

,Preisen . Ebenso bringe ich meinen beliebten $!
schmeckenden Kaffee (echte Ostermischung) in emp$

(lende Erinnerung. Bestes Kuchenmehl , alle Kuclk
•zutaten Gutschineckende Margarine [„Embrika “ $
| „Freilicht “] Alle Wnrstwaren in bester Qualität, v‘
' ziiglicher Rollschinken , roh u. abgekocht, feinste C
velatwnrst

v» Feiertage halber mt
bleibt mein Geschäft Doirllerstag, den 16., Freitag,
den 17. und Samstag, den 18. April geschlossen.

v . Mannheimer.

Jranz Schichtet
Kolonialwarenhaus, Vntermalnstrasse 20.

«m Mehlung ü
Verkaufe von Heute an Kuh-"

Rindfleisch per Pfund zu
~ “ 60  Pfennig!

Julius Marge«
Eisenbahnstraße-

Zur Krone»,Rii$$cl$hcima.M.
Empfehle zu den bevorstehenden Feiertagen

ein vsrriigl. Glas Bier, stell und dunkel,
h Sias io pfg.

Prima Hochheimer Wein , 50 Pfg., vorzügliche Speisen.
Schöner Satten. — gedeckte Balle. ,

Besitzer : Philipp Schreiber,
Königstädterstrasse.

*

Intelligenter
zuverlässiger Arbeiter,

nicht unter 18 Jahren , findet dauernde Stellung bei
gutem Lohne.

Photochemische Fabrik
G. m. b. H., Roland Risse.

lest stade mich schon so oft im Stillen gewundert, .
spricht die Hofbäuerin zu des Nachbars Gretel, dass Dein Kuchen immer schöner ist und besser schmeckt
der meinige, wo ich doch nflr unsere selbstgewonnene Butter verwende“. „Ja, “ erwidert Nachbars Gretek C
kommt daher, weil ich die so berühmte „Sennerei -Margarine Ä verwende. Dieses ausgezeichnete Fabrik ®!j
sitzt einen ausserordentlich feinen Buttergeschmack und hohen Fettgehalt . Sie bietet mir dreifache Vorte‘
denn sie ist billiger als Naturbutter und wo ich früher ein Pfund von letzterer nötig hatte , da nehme ich
*/< Pfund Sennerei-Margarine und trotzdem sind meine Kuchen schöner nnd besser.“

Fst . Sennerei -Margarine kostet das Pfand nur 80 Pfg.
Conditorei Margarine

nur allein vorrätig im Frankfurter Colonialwarenhaus.
Fst . Tafelschmalz Pfd . 55 Pfg ' ~

Pflanzenfett 56
Salatöl Schoppen 43 „

„ Rüböl „ 40 „
Grosse Siedeier p. St . 5, 6 u. 7 „
Ostereierfarben, Brief 5 u. 10 „
Grosse dunkelfarb süsse Orangen

per Stück 5, 6 und 8 „
Grosse Harzkäse Stück 3 u. 6 „
Fst . Allgäuer Limburger Pfd . 36 H

im Ausschnitt 40 „
„ Appetitkäse Stück 10 „
„ Kaiserkäse „ 30 „

Camembert 35 „

Ferner empfehle:
Fst . Kuchenmehl Pfd . 17, 18, 20 ^

bei 5 , 16, 17, 19 „
Neue Mandeln Pf . Jl.  1 .—, 1.10
Neue Hasselnusskerne Pfd . 80 H
Grosse Rosinen 36, 45, 60 „
Sultaninen 60, 70 „
Corintken 36 „
Backpulver, Vanillezucker und

Puddingpulver 3 Packet 25 „
Gest. Zucker, Staubzucker und
Puderzucker, Citronen- u.Citronensaft
Allgemein beliebt sind meine

Extra -Feiertags -Kaffee ’s
Pfd. 1.—, 1.20, 140 , 1.60 JL

65
fflFst . Hausmachernudeln 26 u SO

. , Eier . 40 „ & ]
„ Brnch-Maccaroni Pfd. y
„ Stangen- „ 30 u. f.  ,
» Eier - „ 50, 60 u.

Pflaumen Pfd. 20, 24 u.
Bosn. Cath. Pflaumen 35 u.

Pfd , 6°
40 f

Kernfreie
Kranzfeigen
Calif. Birnen

„ Pfirsiche
Birnschnitze
Mischobst

20>
80'
80>
2i '
5025, äs

Von besonders mildem, angenehmem Geschmack sind meine Weiss - n. Rotweine , Tischweine zu 60 u.
per Flasche , b«i 10 Flaschen 5 Pfg . billiger per Flasche.pci i x \j  r iaSUUCu o  x . wuugüi joci j ? iaöUJLic*

Frankfurter Colonialwarenhaus,

4
k?
Sh
Si

«(

h
IW

Di,

Delfkateisett* und Gelndandiung
Bcchhefmmtrr.. Flörsheim a . M., twbbelmemr.
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Bemdenfianeiie! Bettücher

I Mainz.
* Schusterstraße 21

wnniiii . . .. . . in« in.

G . Hermershausen Bingen,
Salzstraße 5.

«Miaus grösst« Spezialhaus rar Damenhiitem piarz«.
Die letzten Neuheilen der Saison sind eingetroffen.
Eine unübertroffene Auswahl in

Kamen . Mädchen - und Kinder -Ijiiten
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre.

Bitte um Besichtigung meiner Auslagen in den Schaufenstern.

für jegliche Bäckereien
wie für den täglichen Hausgebrauch

gibt es nichts besseres wie

Knaben -Aiuüge
in grau und blau Cheviot

neueste Jasons und allen Crossen
empfiehlt

Mannheimer Zu kakon bei

IBett*Barchente Flörsheim a. M ., Hauptstraße,
(vis-ä-vls d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .) Rieiderhieher.

empfehle ichi Berten-,Damen-und Rinder-Schuhe und Stiefel
§•  ttt allen Qualitäten und Farben.

Konfirmanden- u. Kommunikanten-Stiefel MKnabenu.Mädchen
zu den billigsten Preisen, finden Sie im

Sehuhwarenhaus Simon Kahn,
ii«Be«ienunfi.| Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I gut« ?, » ,

i

Heinrich Messer.
Flörsheim a. M ., Untermainstraße.

Bringe hiermit meine
prima Aurzl- und fleisch-

Ularcti
aus der ältest. Wurstfabrik Frank¬

furts, von C. G. Hartmann,
, (Inhaber : N. Messerschmitt)

gegründet 1883,
in empfehlende Erinnerung.

N . B . Jeden Montag und Donnerstag
von abends 3 Uhr an warmes Solber.

Hochachtend

Tranz Racky
Eiseubühnstraße.

. . len stets frisch geröstet, ausgiebig und feinschmeckend, per Pfd.
h 1.20, 1.40, 1.60. Feinstes Kuchennichl 20, Sultaninen 60,

?̂ "ihen 35, Rosinen 45 Pfg.
w^ or, Würfelrafiluade , gemahlene Rosinade und
jĵ bzucker. Pllanzenbutter Fruchtin Pfd 70 Pfg
fjfgarinebutter „Embrika“ 8<) Pfg. Eier grosse,
faê Ware , Stück 6 Pfg , gefärbte Eier 6 Pfg , Eier-’e», Brief 4 Pfg.“ei$$Söhne, Kloverstr aße  3.
Tapeten! Billig!

Empfehle mein grosses, Gapeten-Hager
m  verschiedene Muster von 18 Pfg. bis zu 2.—
per Rolle. Ganz besonders zu empfehlen für

Ofenhäuser uud Sockel
holzfarbene Tapeten.

Gesellen sind abwaschbar und sehr dauerhaft.
HOB LINKRUSTA . W>

Philipp Lorenz Bahner,
Schreinermeister,

Flörsheim, Gradeustraße 2.

Feinste

T^ eksehen -Lafwerg
Pfand 24 Pfg.

Preisselbeeren Pfd. 40 Pfg.
empfehlen0ei$$Söhne, Kloverstraße 3.

Spinat

♦ # * # # ♦ # # # #
Telefon 1985 . Telefon 1985.

♦ Seb . Regner , ♦♦  Mainz. Ä
Karthäuserstr . 16, nahe Augustinerstr.

▲ Künstliche Zühne
in Gold u. Kautschuk nach den neuesten

Erfahrungen

♦  Ziehen,lteinigen und Füllen der Zähne.^Sprechstunden von vorm. 9—7 Ukr abends.
Sonntags von vorm. 9—12 Ukr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

m

t

Per Pfd . 15 Pfg . empfiehlt
Anton Schick,

_ Eifenbahnstr . 6.

z«rTrühjahrs-Saison
empfehle:

Spitzen, Bänder, Besatzu. Ver-
zier-Artikel, Strümpfe ete.

Herren - und Knaben-Wäfche wie Kragen,
Krabatten , Borhemden ufw.

♦♦Kerzentücher und Schleifen * #
sowie alle Konununikanten-Artikel.

Oswald Schwarz,
_ Z Efsenbaftnstrasse§. n _

Parfümerien und Toilette =Artikel
wie Triesier-, flufsteck- und Seitenkämme,

Spangen, Coilettenseife etc. von 10 Pfg. an.
zu haben bei

Karl Frank. Friseur,
vis-ä-vis ,,Karthäuser Hof.

L



Drucksachen aller Art werden schnell und
sauber angefertigt in der

Vereinsbuchdruckerei.

Jkcbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Uebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische'
Erfahrung . Herstellung Patentamtltch geschützt Nr -63186
R. Gropp !er , St . Marien -Drogerte , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 397*

Feuer-
Versicherung,
Tüchtiger

Agent
unt. vorteilhaften Bedingungen
gesucht von alter, gut einge-
sührter Gesellschaft

Offerte u. W . 411 « an
Haasenstei» & Vogler,
AG , Frankfurt a. M-

Rheinische Hypothekenbank Mannheim
Eiugezahltes Aktienkapital . . . . .
Qesamtreserven . •

darunter:
Pesetzlicher Reservefond M. 7,000,000.-
Gfandbri ef sicherungsfond „ 3,000,000.-

M. 20,100,000 .-
15,060,948 .02

Hypothekenbestand .
Kommunal-Darlehen
Pfandbriefnmlauf

. . ult 1907 M. 453,039,066,70
„ „ 8,746,128.80

„ .. „ 436,608,400.-
Komiminal-Obligationenumlauf . . ■ • •. >>, >• >> 7,200.200.

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1907, sowie Zirkulare betreffend mündel-
' sichere Kapitalanlage können von der Bank direkt oder von sämtlichen Bfand-
briefverkanfsstellen gratis und franko bezogen werden. Unsere Aktien , lian
briete und Kommunalobligationeu nehmen wir kostenlos  in Verwahrung.

AkMIl-AllW
Auswahl unter ca. 800 Piecen

neueste Fassons
neueste Muster

Preislagen:

Mk. 20.- 24 - 27- 29.-
30- 32- 35- 36-
38- 40 - 42 - 45-
48 .- 50- 54-

V

Konfirmanden-
Anzttge

in gchwarz Cheviot,
Kammgarn nnd Tuch
ausgesucht gute Quali¬

täten , eleganter Sitz.
Preislagen:

Mk. 15- 16- 18- 20-
„ 22 - 24- 25- 26-
„ 28,- 32- etc.

Jünglings
Anzüge

in .Ausführung n .Stoffen
wie Herren -Anzüge

Preislagen:

Mk . 16- 18- 20- 22-
„ 25- 26- 28- 29-

30 - 32- etc.

in Sitz , Schick und guten Qualitäten
moderner

Herren - ind Knaben-
bekleidnng

Anden Sie
in dem Spezialhause I . Ranges

Gebr . Lesern
Schusterstrasse 46 M ft 1H Z Schusterstrasse 46

(gegenüber dem Neubau Tietz ).

Enorme Auswahl

Hemi-WM
für Frühjahr u. Sommer

feinste Stoffe
Preislagen:

Mk. 25.- bis Mk. 48.-

ZM>MkiI»H
für moderne

Knaben-
Garderoben.

Auswahl unter ca. 750 Stück
reizendeNeuheiten aller lgArt : K

Preislagen:
Mk. 4.- 6.- 8.- 9.-

10.- 11.- 12.- 14.-
15.- 16.- 18.- 20.-

bis zu den feinsten Modellen in
allen Grössen vorrätig.

in allen Neuheiten moderner Bekleidung für
Herren und Knaben.

Bemm ffii
Hl '■ IPJHlSl ffd rn IIm « f *ii s

Anfertigung nach Mass in anerkannt vorzüglichster Ausführung.
Grosses Lager feinster Stoffe.

5)

M

Ferner empfehlen:

:: Schulanzüge j:
elegante Hosen

„ Joppen
:Sportbekleidung:

in reichster Auswahl.
Anfertigung nach Mass.

Konfirmanden-
Stiefel

grösste Auswahl in jeder Preislage

Mein Prinzip ist
„nur gute Qualität ,66

L . MANES
Mainz

Schöfferstrasse 9 Schöfferstrasse 9
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